


VSVV  |  Burgfelderstrasse 160  |  4055 Basel
+41 61 305 99 00  |  info@vsvv.ch  |  vsvv.ch

Ja, als Freund/in der Schotten Clique 
Basel profi tiere ich vom GRATIS 
Versicherungs-Check durch den VSVV!

Vorname 

Name

E-Mail

Telefon

Ich bin bevorzugterweise an folgenden Wochentagen

jeweils zwischen               Uhr und               Uhr erreichbar.

Für die Freunde der Schotten Clique Basel 
ist die Mitgliedschaft beim VSVV – dem 
Verband Schweizerischer Versicherungs-
nehmer und Versicherungsmakler – jetzt 
bares Geld wert: Denn jedes Mitglied hat 
Anrecht auf eine unabhängige und neutrale 
Beratung in allen Versicherungsfragen und 
profi tiert zudem von Prämien-Einsparungen 
bis 30%!

Sparen wie die Schotten: Nutzen Sie diese 
faire und transparente Möglichkeit, mit dem 
VSVV in jeder Lebenslage optimal und zu den 
besten Prämienkonditionen versichert zu sein.

Gerne stehen wir Ihnen zu Seite. Talon 
einsenden, anrufen oder sich online anmelden.

Für alle 

Freunde der 

Schotten

Clique Basel!

Schottenmässig top versichert

Ausgefüllten Coupon einsenden an: VSVV, Burgfelderstrasse 160, 4055 Basel



Editorial
Geschätzte Ehrenmitglieder
Liebe Aktiv- und Passivmitglieder

Ich weiss nicht wie es euch geht, aber seit längerer Zeit beschäf-
tigen mich etliche Themen sehr stark. Sie beeinflussen meinen 
Alltag und machen mich zutiefst nachfragend.

So kam es mir schon komisch vor, als ich Mitte Oktober den Rad-
wechsel-Termin bei meinem Garagisten vereinbarte. Ein Herbst-
tag bei Sonnenschein und 26 Grad.   
Der Klimawandel ist in vollem Gange und macht uns sehr nach-
denklich. Die globale Erwärmung hat grosse Auswirkungen auf 
unser Leben. Überschwemmungen, Dürre und enorme Hitze sind 
nur einige der Konsequenzen. 
Nach zig Tagen mit Temperaturen über 30 Grad vor, während und nach meinen Ferien, sehnte 
ich mich extrem nach Abkühlung. Als ausgesprochener Sommertyp einen Zustand, welchen 
ich bis anhin noch nie erlebte. Auch stellte ich fest, wie die Arbeitsproduktivität in einem nicht 
klimatisierten Gebäude am Nachmittag stark nachlässt. Es gab während dieser Zeit nur noch 
einen Gedanken, jenen an den Feierabend und an eine rasche Abkühlung. Ich empfinde den 
Sommer, besonders aber die Tage mit heissen Temperaturen immer länger. Unausweichlich 
macht man sich dadurch Gedanken wie es in der Zukunft einmal sein wird.

Tagtäglich erreichen uns schreckliche Bilder und Nachrichten von den Kriegsschauplätzen in 
der Ukraine oder vom Nahostkonflikt. Viele unschuldige Menschen verlieren ihr Hab und Gut, 
der Flüchtlingsstrom nimmt stetig zu. 
Immer wieder wird mir bewusst, wie dankbar ich bin, in der Schweiz aufgewachsen und wohn-
haft zu sein. Oftmals jammern wir auf hohem Niveau und regen uns ab Kleinigkeiten auf. 
Dabei stellen wir aber fest, wie gut es uns in unserem Land geht. 
Zum Beispiel als ich letzten Sommer auf Anraten einer Apothekerin wegen eines medizinis-
chen Notfalls die Medbase aufsuchte. Mit einem Lächeln verabschiedete sich die Apothekerin 
mit dem Nachdruck den Befund abklären zu lassen. 
Die Apotheke habe ja schliesslich bis 21.00 geöffnet. Mit einem Schmunzeln betrat ich nach 
90 Minuten wieder die Apotheke, wo mich die gleiche, sympathische Apothekerin die nötigen 
Medikamente aushändigte. Dank dem Hinweis, der Möglichkeit der raschen Abklärung und 
der medikamentösen Versorgung wurde mir innert kurzer Zeit geholfen.

Gemäss einer Studie haben im letzten Jahr psychisch bedingte Arbeitsausfälle um 20% 
zugenommen. Eine Tendenz die auch ich bei meinem Arbeitgeber feststelle und bestätigen 
kann. Wir hatten bis anhin noch nie so viele Arbeitsausfälle wie in diesem Jahr. 



Personalengpässe, hoher Zeit- und Umsatzdruck sind Faktoren, die zu Arbeitsausfällen führen. 
Ich habe kein Problem damit, wenn jemand krank ist. 
Man darf krank sein und genügend Zeit haben die Krankheit auszukurieren. Was mich jedoch 
extrem stört, ist, wenn der Arzt ein Zeugnis für 2 Wochen ausstellt und dieses bis zum letzten 
Tag ausgenutzt wird, obwohl es der betroffenen Person besser geht und eigentlich arbeitsfähig 
wäre. 
Eine Selbsteinschätzung findet nicht statt, der «gesunde» Menschenverstand bleibt aus. Stat-
tdessen lehnt man sich zurück, geniesst die freien Tage und lässt die Anderen arbeiten. So 
leidet auch der Rest der Belegschaft. Mehrarbeit und Überstunden sind die Folgen, was wied-
erum zu Überbelastungen und zu erneuten Ausfällen führt. Der Kreis schliesst sich, mit ander-
en Worten zurück auf Start.

Ach ja, Baustellen haben wir auch noch, so viele wie noch nie. Man sieht Kinder grosswerden 
aber die Baustellen sind immer noch da, siehe Freie Strasse. Dazu werden wir fast täglich von 
der sonoren Durchsage der BVB über veränderte Tram- und Buslinien informiert.

All diese Punkte belasten nicht nur mich, sondern viele von uns. Wir benötigen einen Aus-
gleich, ein Ventil sozusagen, wo wir das Angestaute rauslassen können und auf andere 
Gedanken kommen. 

Eine Möglichkeit dies zu praktizieren, ist ein Instrument zu spielen resp. zu Musizieren. Wir als 
Schotte Clique bieten unseren Aktivmitgliedern dafür eine Plattform, nicht nur um zu Musizier-
en, sondern auch das Vereinsleben zu nutzen um sich auszutauschen oder auch Hilfe zu holen.

Zum Schluss meines Editorials wünsche ich euch eine besinnliche Adventszeit. Bleibt wach-
sam und interessiert, aber vor allem gesund. 

Es grüsst euch herzlich

Euer Präsident

Andy Brunner
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Eine GV mit feinem Wurstalat

Am 20.05. trafen sich viele Mitglieder der 
Schotte Clique im Hyperion Hotel am Messe-
platz, um das Vereinsjahr 22/23 erfolgreich 
abzuschliessen.

Bei den aktiven Mitgliedern gab es klei-
nere Verschiebungen und ganz wenige Aus-
tritte. Bei einem grossen Verein ist dies ganz 
normal. Wir freuen uns, dass auch Pausieren-

de den Weg zurück zum aktiven Musizieren 
gefunden haben.

Nach dem erfolgreichen Kassenbericht 
sowie des Berichts der Revisoren, können 
wir sagen, dass wir auf einem gesunden  
Level sind. Es braucht jedoch das Engage-
ment jedes Mitglieds, um dies auch in  
Zukunft so beizubehalten.

Die Berichte der einzelnen Vorstandsmit-
gliedern liessen auf ein spannendes Vereins-
jahr zurückblicken.

Dominique Vogel und Stephan Utiger 
wurden beide nach 2 Jahren in den Kreis der 
Schotte Clique aufgenommen und haben 
somit die Anwärterjahre geschafft. Herzliche 
Gratulation.

Im Weiteren gab es im Vorstand eine 
Rotation: Benjamin Wälchli wurde neu 
als Vize-Präsident gewählt und löst den 
als Vize zurückgetretenen Patrick Rhyn 
ab. Cédric Steiner übernimmt als neu-
er „Vorständler“ das ehemalige Amt von  
Benjamin Wälchli als Sekretär. Die Wahl 
des musikalischen Leiters wurde dem Major 
übergeben und somit ist Roland Schweizer in 
diesem Amt gewählt. 

Axel  Greiner wurde für seine langjähri-
gen Verdienste zum Ehrenmitglied erkoren. 
Georges Gorsy wurde für seine Verdien-
ste als Fotograf zum Ehren-Passivmitglied  
erkoren.

GeneralvVersammlung 2023
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Als Abschluss der GV möchten wir hier 
noch unsere Jubilare aufführen.

20 Jahre M. Sormani

25 Jahre B. Burri

30 Jahre H. Schwendemann

35 Jahre A. Sanson

 
    40 Jahre A. Brunner 

Die Generalversammlung wurde mit ei-
nem Wurstsalat abgerundet und die Mit-
glieder dieses grossartigen Vereins liessen 
es sich nicht nehmen, im Kleinbasel noch bis 
spät unterwegs zu sein
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Ständeli beim Woertz
Auftritt bei der Firma Woertz 

in Hölstein

Am vergangenen Freitag, den 23.06.2023, 
versammelte sich die Schotte Clique in Höl-
stein/BL, um bei der Firmenfeier der Fa. Wo-
ertz AG aufzutreten. 

Wir trafen uns um 19:00 Uhr bei strahlen-
dem Sonnenschein im Tenue Sommerschott. 
Einige von uns mussten jedoch aufgrund des 
starken Verkehrs auf der Autobahn A2 fast 
schon zaubern, um rechtzeitig vor Ort zu sein. 

Nach einem kleinen Aperitif zur Stärkung, 
starteten wir mit dem ersten Auftritt im kli-
matisierten Festzelt. Zunächst mussten wir 
jedoch mit unseren Klängen das Publikum 
ein wenig auftauen. In der Pause zwischen 
dem ersten und zweiten Auftritt nutzten wir 
die Gelegenheit, unsere trockenen Kehlen 
wiederholt zu verwöhnen. 

Anschliessend folgte unser zweiter Auf-
tritt, bei dem wir eine Mischung aus bekannt-
en Klassikern und modernen Hits spielten. 
Das Publikum genoss die grossartige Musik 

und war «sichtlich» begeistert. 

Nach dem Auftritt liessen wir den Abend 
bei einem gemütlichen Bier ausklingen. Es 
war ein gelungener Abend und wir freuen 
uns schon auf unseren nächsten Auftritt…





Motto “Grilliere, Gniesse, Spiele 
und Plaudere”

Am Samstag, 1. Juli 2023, fand der 
Schotte-Familiä-Grillplausch beim Vere-
inslokal der Pfadi Johanniter, hinter der St. 
Jakobs-Kirche und vis-à-vis vom St. Jakobs-
Park (Joggeli) statt.

Innert kürzester Zeit wurden die Tische 
und Sitzgarnituren aufgestellt, der Grill ger-
ichtet, sowie der mit kühlem Wasser gefüllte 
Brunnentrog mit verschiedenen alkohol-
ischen und nichtalkoholischen Getränken 
bestückt.

Zudem wurde ein kleines Buffet mit di-
versen leckeren Salaten, frische Baguettes 
und natürlich mit einigen süssen “Kalorien-
bomben” (Kuchen / Zitronen Tiramisu) aufge-
baut.

Hier nochmals einen grossen Dank an die 
Salat-/Dessert-Sponsoren.

Nachdem vom Grill das Kommando “Gluet 
isch guet” kam, gab es kurzfristig eine grosse 
aber friedliche Menschenansammlung, da 
jeder sein Grillgut so gut wie möglich auf 
dem Grill platzieren wollte. 

Im Anschluss wurde das meist “perfekt” 

zubereitete Grillgut mit Salatbeilagen am 
Tisch genossen und dabei kam das “Dolce far 
niente” und Lachen nicht zu kurz. 

Die Kinder kamen auch voll auf ihre Kos-
ten, konnten sie sich doch unbekümmert auf 
dem “umzäunten” Areal austoben und spiel-

en. Ihr Stimmpegel erhöhte sich schlagar-
tig um einige Dezibel, als die Tischbomben 
gezündet wurden.

Der Petrus war gegenüber der 
“Schotte-Familie” an diesem Tag zum Glück 
milde gestimmt und so konnten wir dadurch 
einen wunderschönen Tag erleben.

10  |    Bericht von

Schottefamilie Grillplausch



Ein ganz spezieller Dank meinerseits an 
Beni, Sven und Cédric (OK) für die tolle Or-
ganisation von diesem Anlass und an alle 

anwesenden “Schotte” mit Familienanhang, 
für die gemütliche und familiäre Stimmung.  

Gasthaus Baselblick
Nadine und Harry Krebs freuen sich auf Mitglieder, Familie, Passive und Freunde der Schotte Clique.

Mi – So geöffnet  -  Reservation +49 7628 339  -  Britschen 7, 79588 Efringen-Kirchen, Deutschland

- Feine gepflegte regionale Küche und Weine
- Saisonale Gerichte (Wild, Spargel, Metzgete...)
- Perfekt auch für Familien und Gesellschaften

- Panoramablick auf Basel und Umgebung
- Inmitten von Reben im Markgräfler Land
- Schöner Wintergarten und grosse Terrasse
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bei gefühlte 40 Grad im Schat-
ten, aber...

Hugo ist Kult, Hugo ist ein Geniesser, Hugo 
macht Freude. 

Hugo muss man gerne haben…
Aus diesen Gründen ist es doch selbst-

verständlich, dass wir zu seinem Runden an 
seinem Fest auftauchten und ihn musikalisch 
überrascht haben.

Selbstverständlich kannte er jeden Song, 
trotzdem hat es das Herz gerührt, wenn die 
Freunde aufspielten und man sich bei ein-
er Zigarre gemütlich zurücklehnen konnte. 
Hugo eben…!

Jedenfalls war die Location genau so toll 
wie das Essen von unserem Haus Catering. 

Die geladenen Gäste trafen sich in der 
„Gritte Stube” zu Aesch und durften zu 
Handörgelimuusig gesellig brunchen. An-
fangs des heissen Nachmittages kamen 
dann die Freunde dazu und wir schlossen uns 
zusammen um zu musizieren.

Hugo wurde überall gesichtet und bat  
kühle Getränke an. Wir durften so den  
Nachmittag bei Bier und Wasser ausklingen  
lassen.

Danke Hugo für diesen geselligen 60ger.

12  |   Bericht von

60igster Geburtstag von Hugo Flühler





Eindrücke, Erlebnisse und Gedan-
ken zu meiner Premiere.

Kapitel 1 – Messeplatz nach der Parade:

Wir sind am Ende der Parade angekom-
men, haben unsere Instrumente deponiert 
und verpflegen uns am offiziellen Stand mit 
Wasser – viel Wasser – Bier und für die, die 
ein ganzes Stück Geduld mitbringen, um an-
zustehen, mit einer Bratwurst.

 Da ich keine Geduld besitze, beschränke 
ich mich auf kühle Getränke und spare mir 
das Essen für später auf, wenn wir in der Tat-
too Street sind. Appetit gab das Marschieren 
eben schon. 

Ich war auch voll konzentriert, dass ich 
schön einstehe und dies in der Bewegung 
auch beibehalte. 

Es Ist ja nicht gänzlich neu für mich, aber 
mit den ‘Trämligleisen’ und weil es bei den 
Schotten eben darauf ankommt, habe ich in 
der Reflektion und Euphorie danach bemerkt, 
dass ich im Fokus nicht mal die Offiziellen 
auf dem Marktplatz bemerkt habe. 

TeleBasel auf der Mittleren Brücke jedoch 
schon. Der Mann mit der Kamera kam ziem-
lich nahe. Ich denke zurück wie wir ‘Tage wie 
diese’ spielen und bekomme wieder eine 
Gänsehaut… so wie vorher auf der Brücke, so 
wie auf dem Barfi beim Lied ‘Angel’ und so 
wie unter dem Messegebäude als wir mit der 
Hammernummer ‘Power of Love’ den Platz mit 
unserer Musik erfüllten. 

Ich bin weiter in voller Euphorie. Meine 
Gefühle passen. Wir geben noch ein Stän-
deli und hauen unter anderem ‘Helele’ raus. 
Den Leuten gefällts, aber wir müssen weiter. 
Dann marschieren wir zum Claraplatz. Jetzt 
bin ich tiefenentspannt und habe ein Dauer-
grinsen im Gesicht.

19  |   Bericht von Thomas

Basel Tattoo Parade 2023
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Kapitel 2 – Von Götti Wälchli zur Besa-
mmlung:

Ich komme um 12:10 Uhr, etwas knapp, zu 
Benj und er sagt als erstes: «jetzt hämr loggr 
zyyt zem uns parat mache.» Er hat schon be-
gonnen sich anzuziehen und serviert uns ein 
Bierchen. Ich bin dankbar dafür, weil etwas 
nervös. Heiss ist mir auch von der Anreise, 
aber jetzt darf ich den Sommerschott anzie-
hen. Ich habe alles dabei und mache dies mit 
Stolz. 

Gutaussehend machen wir uns auf den 
Weg mit den Drums aufs Tram Richtung Tref-
fpunkt im Restaurant Artigiano. Dort ange-
kommen stelle ich mein Instrument hin und 
mache die Runde durch die Beiz um Hallo 
zu sagen. Es herrschte schon eine tolle Stim-
mung.

 

Es sind schon alle da und es dauert et-
was, bis ich durch bin - Aber es fühlt sich gut 
an und ich vergesse das mein Hemd bereits 
pflotschnass ist. Von einigen werde ich ge-
fragt, ob ich mich freue und sie sagen, dass 
es nun so weit sei. Ich sage ja und atme tief 
durch. Versuche zu formulieren, wie gut es der 
Seele tut, wenn man so herzlich und kamerad-
schaftlich in einen Verein aufgenommen wird. 

Sie sagen auch, dass es bestimmt super 
sein wird heute und etwas ganz Spezielles. 
Ich bin überzeugt davon und bald schon stel-
len wir uns auf, um musikalisch in den Tag zu 
starten.
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Kapitel 3: Parade Start am Barfüsserplatz:
In all den Jahren, als ich als Kind mit mei-

nen Eltern an die Basler Fasnacht ging habe 
ich die Atmosphäre in der Stadt jeweils nur so 
aufgesaugt. 

Wir haben damals jeweils in der Wohnung 
meiner Grossmutter am Spalenring von Sonn-
tag auf Montag übernachtet, gingen an den 
Morgestraich und am Nachmittag an den 
Cortège. Später dann mit Freunden, der Fam-
ilie oder dieses Jahr das erste Mal mit mein-
en Kindern, aber immer stets die Atmosphäre 
aufgesaugt. 

Wenn es immer mehr Räppli am Boden hat, 
je mehr man ins Zentrum kommt. Die Töne 
der Piccolos und die rauschenden Fünferrufe 
der Tambouren sind von weitem zu hören, 
Cliquen und Guggen, die sich in der Steinen-
vorstadt bereit machen. Dann die ersten Wag-
giswagen auf der Route. Ich lief meinem Vater 
nach und wir bahnten uns den Weg Richtung 
Barfüsserplatz. Der Geruch der Traktoren - 
Heute noch, wenn irgendwo ein Traktor fährt 
und ich die Abgase rieche, habe ich sofort die 
Assoziation zur Basler Fasnacht. 

Kindheitserinnerungen eben. Wieso ich 
das erzähle…? 

Ich wünschte mir damals und auch später 
immer wieder: Irgendwann will ich auch mal 
mit dem Schlagzeug durch die Basler Gas-
sen, auf den Plätzen und den Hallen der Stadt 
spielen. 

Dieses Jahr an der Tattoo Parade ging der 
Wunsch in Erfüllung. Dann, als ich den Glau-
ben daran schon fast verloren hatte. Dass es 
die Schotte Clique ist, mit denen ich mitspiel-
en darf – macht es umso mächtiger. Ich freue 
mich auf die Fasnacht mit euch. Ist es aber 
noch nicht… es ist Sommer und wir dürfen die 
Tattoo Parade bereichern.

Wir sind also in Formation auf dem Barfi 
angekommen und machen mitten auf dem 

oberen Platz halt und spielen eben dieses ‘An-
gel’. In der vollen Sonne. Aber mich friert es…

Danach verbringen wir die Zeit bis zum 
Start im Schatten, an Bars, schauen die Grup-
pen an, die vor uns laufen oder warten ein-

fach, bis wir dran sind. Die gute Stimmung 
der Clique entwickelte sich weiter positiv. Ich 
hatte ein Getränk und immer, wenn ich mich 
umdrehte, stand da sicher mindestens ein 
Schott, um zu plaudern und sich besser ken-
nen zu lernen. Einfach cool – man ist nie al-
lein.

Kapitel 4: «Scho Zyyt zem hei goh…?:

Das Grinsen habe ich immer noch im 
Gesicht. Wir sind mittlerweile aufgelöst und 
wieder bei Benj und ich darf mein Instrument 
bei ihm lassen. Wir versuchen etwas runter-
zufahren, putschen uns aber mit einem Gin-
Tonic wieder etwas hoch. Dann geht’s in die 
Stammbeiz ‘Schafeck’. Ein paar Drums & Pipes 
spielen und die Leute sind heiter unterwegs. 
Ich rede über die Hassliebe von Gross- und 
Glaibasel, über Musik, Menschen und unser-
en Verein. Ich lerne sogar ehemalige Schotten 
kennen. Für einen Tag vergesse ich beinahe 
alles, was sonst so ist bei mir im Leben. Dafür 
bin ich dankbar. Wie heisst es so schön in die-
sem grässlichen Lied: «eine neue Liebe ist 
wie ein neues Leben…».

Es wird entschieden, dass wir weiter ge-
hen in die Tattoo Street. Das passt, denn ich 
muss jetzt etwas essen. 



es nicht gibt…
Die Route geht vom Barfi bis zur Messe. 

Eigentlich eine relativ kurze Strecke, jedoch 
mussten wir als zweitletzte manchmal et-
was warten. Am Sonntag danach, die TV-Box 

wurde auf Aufnahme programmiert, schaue 
ich mir die ganze Parade nochmals an und 
da heisst es als man unsere ersten Töne hört: 
«Die Schotte Clique Basel gehört einfach 
dazu. Sie haben sich aus einem früheren Su-
jet immer mehr zu Schotten entwickelt bis zur 
heutigen Reife. Die kennt man in Basel – es ist 
eine der erstklassigsten Guggenmusik in der 
Stadt, wobei sie sich Clique nennen.» Mein 
Eindruck beim Betrachten unserer selbst: Der 
hat recht - Das ist Kultur, Brauch und hat Tra-
dition. So geht das… aber wer dreht denn da 
denn Kopf zwei- dreimal zur Seite? Man sieht 
es halt sofort von aussen – ich wars.

Wir stehen also ein, denn auch für uns 
geht es bald los. Die New Zealand Army Band 
ist vor uns – und auch schon wieder weg. Sie 
kommen mir etwas steif vor. Im Stadion am 
Abend sieht das aber ganz anders aus, dann 
liefern sie eine super Show ab. Für die Pa-
rade aber sind wir doch irgendwie viel ent-
spannter, nicht weniger diszipliniert und 
unser Sound eigentlich unerreichbar. Ein wür-
diges Ende der Parade für die Zuschauer wie 
ich finde. Die richtige Mischung aus Disziplin 
und Spass öffnet die musikalischen Sphären. 
Genau mein Ding – weil Militär-Drill wäre es 
nicht.

Schotte Clique… Vorwärts… Marsch!

Wir finden einen guten Platz in einem Zelt 
und es kommt mir vor als wäre ich schon 
lange dabei. 

Der Kilt sitzt und ich fühle mich gut. Ein 
kaltes «Plättli» wird bestellt und etwas später, 
als ich von einer Runde durch die Street zu-
rückkomme, steht ein Fondue auf dem Tisch. 
Lecker… Fondue geht immer. 

Es bleibt gemütlich 
und trotzdem muss ich 
los zum Bahnhof. Jetzt 
wird mir bewusst, dass 
für mich dieser geniale 
Tag zu Ende geht. Ich will 
aber noch nicht heim. Die 
wertvollen Tipps für die 
Fasnacht nehme ich mir 
zu Herzen, dass ich dann 

eben nicht auf den Zug stressen muss. Danke 
dafür – Ich habe bereits nach Übernachtung-
smöglichkeiten gegoogelt. 

Für die diesjährige Parade ist es aber okay 
so. Es kommen bestimmt noch viele solche 
Abende – ich hoffe es - aber so ist es zwang-
släufig etwas früher fertig für mich. Manchmal 
braucht es das, dass Jemand oder Etwas für 
einen die Grenzen zieht.

Kapitel 5: Die Parade:
Gemäss Medien hatte die Parade dieses 

Jahr etwa 120tausend Besucher. Eine unglau-
bliche Zahl. Die Musikkorps kommen aus al-
ler Welt. Das Motto ist denn auch: Einmal rund 
um die Welt.

Die berittene Musikformation der königli-
chen Kavallerie und der königlichen Garde 
aus dem Oman ist wohl für die meisten das 
Highlight. Fast alles Frauen und sie musizier-
en auf Pferden - Omanischen Pferden extra 
eingeflogen. Auch die Feuerwehr und sogar 
die Drehorgelfreunde waren Teil dieses Spek-
takels. Großartiges Lineup! Eine Gruppe aus 
Schottland läuft die Parade nicht, da sie in 
ihrer Uniform nur aktiv sein dürfen bis zu ein-
er gewissen Lufttemperatur - Wenn es zu heiss 
ist, nicht mehr. Am Abend im Stadion soll es 
für sie dann wieder gehen. Es gibt nichts, was 
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proWIN Internatial ist der grösste Direktvertrieb Deutschlands und
seid 17 Jahren auch in der Schweiz vertreten durch Britta und Mike Frank.

Wir gehen dem Schmutz an den Kragen ….
Ob eingebranntes Fett in Grill oder Backofen, Kalk, WC, Boden, Fenster oder andere Themen:
Wir lösen Ihre Herausforderung im Haushalt und das ökologisch und nachhaltig.
Unsere hochwertigen Reinigungsfasern kombinieren wir mit ECOCERT Produkten
und diese Kombination schafft Sauberkeit, die Sie nicht glauben können…..

Dazu haben wir hochwertige, langlebige und innovative Reinigungsgeräte wie
zB. unser Herzilein. Diese WC Bürste muss einfach in jedes WC.

Lernen Sie uns kennen und lieben.
Ich komme gerne vorbei und zeige Ihnen, was proWIN zu bieten hat.

Herzliche Grüsse Britta und Mike Frank

Freie Strasse 2a · 4001 Basel · www.prowin-powerteam.ch · info@prowin-frank.ch · 079 616 42 30
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Just Married
Hochzeitsauftritt bei
Tami & Dennis 

Am Samstag, den 22. Juli trafen wir uns 
im nahen Tüllingen oberhalb von Lörrach, 
um anschliessend Tami und unserem Sou-
saphon-Spieler Dennis unsere Reverenz zu 
erweisen. Bei wunderbarem Sommerwetter 
durften wir an ihrem grossen Tag einen klein-
en Beitrag beisteuern.  

Mit guter Stimmung trafen wir uns beim 
Parkplatz Lindenplatz in Tüllingen, um kurz 
darauf einen musikalischen Blumenstrauss 
zu überbringen. Trotz Sommerferien waren 
wir gut besetzt und freuten uns auf den Auf-
tritt.

Nun ging es aber auch schon los. In For-
mation, angeführt von unserem Vize-Major 

Axel liefen wir zur Sankt-Ottilien-Kirche. Ein 
wirklich schöner Ort mit einer unglaublichen 
Aussicht, um diesen einmaligen Tag zu feiern. 

Die Hochzeitsgesellschaft war bereits zum 
Apéro versammelt. Die strahlenden Augen 
von Tami und Dennis leuchteten uns entge-
gen. In Konzertaufstellung durften wir nun 
diverse Musikstücke zum Besten geben. Die 
geladenen Gäste genossen dies sichtlich in 
vollen Zügen. Nach den offiziellen Glückwün-
schen unseres Präsidenten Andreas Brunner 
an das frisch vermählte Brautpaar, gab es 
zum Abschluss noch ein wunderbares High-
land-Cathedral, das mit tosendem Applaus 
der Hochzeitsgesellschaft verdankt wurde 
und unseren Auftritt abrundete. 

Im Anschluss gratulierten wir dem Braut-
paar persönlich und wurden herzlich zum 
Apéro eingeladen.

So durften wir einen kleinen Beitrag zum 
hoffentlich schönsten Tag von Tami und Den-
nis leisten.

Wir bedanken uns für die liebe Einladang 
und den feinen, grosszügigen Apéro. Dem 
Brautpaar wünschen wir von Herzen das 
Beste auf ihrem gemeinsamen Lebensweg 
und danken für den schönen Samstagnach-
mittag in bester Gesellschaft.



Auftritt der Schotte Clique 1947 
Basel an der Generalversammlung 
des Verbandes öffentlicher Verkehr 
vom 07.09.2023 auf dem Basler Ver-
kehrsschiff «MS Rhystärn».

Der Verband öffentlicher Verkehr ist der 
nationale Dachverband der Transportun-
ternehmen des öffentlichen Verkehrs. Seine 
Mitglieder bestehen aus über 130 Transpor-
tunternehmen sowie etwa 180 Unternehmen 
aus Wirtschaft und Industrie. Der VöV wurde 
1889 als Genossenschaft gegründet.

Es war ein schöner Spätsommerabend 
beim Auftritt der Schotten Clique 1947 Basel, 
an der Generalversammlung des Verbandes 
öffentlichen Verkehrs VöV. 

Wir trafen uns an der Schiffsanlegestelle 
am Dreiländereck bei der Sandoase und 
waren voller Vorfreude auf den ersten Aufritt 
auf dem MS Rhystärn.         Ein für alle Schot-
ten nicht alltäglicher Auftrittsort. 

Das man sich bei den Schotten in jeglicher 
Weise aushilft was das Erreichen des Besa-

mmlungsortes betrifft ist für alle selbstver-
ständlich, so hat sich aber Guido Buchmüller 
einen ganz besonderen Lieferdienst gestat-
tet und hat so bei den Sousaphonisten als 
Chauffeur auf ganz spezielle Art und Weise 
ausgeholfen, in dem er das Sousaphon von 
Markus Hipp in seinen VW Käfer Oldtimer 
zum Dreiländereck transportierte. 

Andere wiederum haben den Parkplatz als 
Umziehgelegenheit genutzt und den Kilt aus 
dem Zusatzkasten der Harley hervorgezau-
bert. 

Der Auftritt auf dem Schiff war insbe-
sondere speziell, da die Gesellschaft an Land 
war, also in der Sandoase. Wir spielten somit 
unsere Lieder von der anliegenden «MS 
Rhystärn» rüber zum Publikum. 

VöV Ständeli
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Hotel Bar Brasserie Meetings Events
volkshaus-basel.ch



Es ist so weit, der erste Schotte 
Probetag steht vor der Tür. 

Wir trafen uns am 23. September pünktlich 
um 10:00 Uhr in Reinach im Weiermatt Schul-
haus . Bevor wir zur musikalischen Arbeit an-
traten, stärkten wir uns noch mit Kaffee und 
Gipfeli, damit wir genügend Power für den 
Morgen haben. 

Mit Power of Love ging es dann auch mit 
dem Einspielen los, gefolgt von Sugar Baby. 
Nun sind die Lippen auf Betriebstemperatur 
und die Felle der Pauken, Schlagzeuge und 
Basler Trommeln so richtig eingeschlagen. 

Nach einer kurzen Instruktion des Ablaufs 
von unserem Major Roland, verteilten wir uns 
in die verschiedenen Räume für die Register-
proben. Im Fokus standen natürlich die neu-
en Stücke, die wir euch in der Saison 23/24 
vorspielen möchten. Es sind drei Lieder, die 
heissen, …….. 

Nein, nein, nein natürlich verraten wir hier 
nicht, welche dies sind!!! Ihr habt aber die 
Möglichkeit am 13. Januar 2024 in der Martins 
Kirche in Basel diese zum ersten Mal von uns 
zuhören! Vor dem Mittag trafen wir uns alle 
wieder im grossen Saal, damit wir das Gel-
ernte wie ein Puzzle zusammensetzen konnt-
en. 

Das Grinsen im Gesicht unseres Majors 
Roland bestätigte uns, dass in den Register-
proben gut gearbeitet wurde. Es hörte sich 
schon super an. 

Die Mittagspause war somit verdient. Wir 
wurden wie gewohnt von Guidos Team hervor-
ragend bekocht. Es gab gut gewürzte Pasta 
und zum Dessert Schoko- und Vanille-Cor-
nets. An dieser Stelle ein Danke an Guido 
und seine Truppe. 
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Erster Probetag



29  |   Bericht von Quirin Plösser

Nach einer einstündigen Mittagspause 
ging es dann wieder mit den Registerproben 
weiter. Es wurde bei allen Registern speditiv 
an den neuen Stücken gefeilt, bevor wir uns 
nochmals alle zusammentrafen, um das Gel-
ernte gemeinsam zu spielen. 

Ja, wir sind auf einem sehr guten Weg. So 
ging auch der erste Probetag um ca. 16:00 Uhr 
erfolgreich zu Ende und wir freuten uns schon 
auf unseren zweiten Probetag. 
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Nach dem Motto «Tour de Bâle»

Der diesjährige Herrenbummel wurde von 
Dany Graf und Dany Bodmer organisiert und 
alle, die nicht dabei waren, haben etwas ver-
passt!

Der Start der „Tour de Bâle“ war auf 10.30 h 
im Rest. Valhalla terminiert. Als alle rund 30 
Teilnehmer eingetrudelt waren, ging es schon 
deftig mit Bier und Essen los. Das konnten 
wir uns natürlich nicht entgehen lassen und 
schon die erste Station wurde somit erfolgre-
ich absolviert.

Mit vollem Magen und gut gesättigt ging 
es dann zu Fuss weiter Richtung Münster-
platz, wo wir anschliessend auf 13.00 h eine 
tolle Münsterführung mit vielen Erklärungen 
zu dem tollen Baudenkmal inkl. Besichtigung 
bzw. Aufstieg der Münstertürme geniessen 
durften. Ich glaube, jeder der Mitbummler hat 
noch etwas Neues vom Münster erfahren kön-
nen. Ein grosser Dank an dieser Stelle den 
beiden Münsterführern…

Nach Genuss des Ausblicks von oben her-
ab auf den Münsterplatz und den 360° Aus-
blick auf Basel, ging es dann per „Rhytaxi“ in 
Richtung Hafenbecken, wobei wie jedoch be-
reits beim Ausstieg Steiger Klybeckquai die 
Rheintaxis verliessen. 

Nach einem kurzen Spaziergang zur al-
ten Aktienmühle im Klybeck Quartier ging 
es in die Gryff Spirits Destillerie. Die lokale 
Gin Manufaktur, die erst seit kurzem in den 
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Herrenbummel 2024



Räumlichkeiten der Aktienmühle beheimatet 
ist, bietet tolle Gin Tastings an. 

Nach fachkundiger Einführung durch 
die Gründer und das kompetente Person-
al durften wir erfahren, wie Gin hergestellt 
wird und wie ein Gin entsteht. Dabei durf-
ten wir einen eigenen Gin kreieren und die 
Geschmacknoten aussuchen, die von der 
Mehrheit der Teilnehmer favorisiert wurde. 
Danach wurde gleich der Gin in einer Klein-
stmenge gebrannt. Super spannend und ab-
solut im Trend…

Nach tollen Gesprächen und Eindrücken 
ging es dann per Tram weiter zum Nachtes-
sen. Dieses durften wir im Rest. PaSiWo bei 
der Kaserne gegenüber geniessen. Und da 

der Tag schon genussreich gestartet war und 
auch das Wetter für Ende September immer 
noch schön warm war, konnten wir die herrli-
chen Cordon Bleus draussen geniessen. 

Ein rundum toller und gelungener Tag 
neigte sich dem Ende zu. Es darf getrost be-
hauptet werden, dass es ein super Herren-
bummel war und alle Teilnehmer den Tag 
genossen haben.

Ein grosser Dank dem OK durch die beid-
en Däny’s. 

Der Mitbummler

27  | Bericht von  Manuel Laufer

garage bachofen+kobler ag

- An- und Verkauf aller Marken
- Jahreswagen und Gebrauchtwagenhandel
- Leasing

Das Autohaus mit dem kompletten Angebot

- Werkstatt
- Reparaturen aller Marken

- Migrol-Tankstelle
- Softwaschanlage

Brühlmattweg 1
4107 Ettingen

Telefon 061 722 00 44 E-mail                 bp@garagebachofen.ch
Internet  www.garagebachofen.ch

n	NEU Carrosserie und Lackiererei  n An- und Verkauf aller Marken
n Werkstatt n Jahreswagen und Gebrauchtwagenhandel
n	Reparaturen aller Marken n Leasing
n Softwaschanlage n Migrol Tankstelle
	  

PETER BACHOFEN

Brühlmattweg 1, CH-4107 Ettingen, Telefon 061 722 00 44
bp@garagebachofen.ch, www.garagebachofen.ch
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Traumania am 11.11.2023 

Bei kühlen und regnerischen Verhältnis-
sen trafen sich ca. 55 motivierte Schotten in 
Ebikon bei der Träumeler-Musig Ebikon zum 
an der Traumania (Träumeler Festanlass) zu 

spielen. 
Nach einer intensiven Zeit des Probens, 

waren wir alle „heiss“ endlich wieder vor 
Publikum zu spielen. Kurz nach 15.30h fuhren 
wir mit dem Car in Richtung Ebikon, bei gut-
er Laune, Stimmungsmusik und dem einten 
oder anderem Getränk, war nach kurzer Zeit 

die Stimmung auf einem sehr guten Level. 
Um ca. 17.00h (Zeit der Redaktion unbekannt) 
trafen wir in Ebikon ein.

 Aussteigen, Instrument fassen, Fest-
gelände betreten und den ersten Guggen-
sound schnuppern. 

Wichtig zu diesem Zeitpunkt war, die 
Zapfhähnen zu lokalisieren. Nach der ersten 
Erkundungstour ging es an die Nahrung-
saufnahme und die Getränke. Bei gemütli-
chem Zusammensitzen und Teigwaren mit 
Bolognese ging bei manch einem schon ein 
wenig das Fasnachtsfieber los. Ich glaube 
kurz nach 18.30h stellten wir uns auf der 
Openair Bühne auf und spielten ein Ping-
Pong Konzert mit der Guggenmusik Heuröp-
fel Sarmensdorf. 

Träumeler Ball Äbike  



Der erste Auftritt war Geschichte und wir 
hatten genügend Zeit, um uns mit tiefgrün-
digen Gesprächen dem einten oder anderen 
flüssigen Nahrungsmittel und beim Zuhören 
anderer Formationen die Zeit zu vertreiben. 
Wenn ich mich recht daran erinnere, trafen wir 
uns so ca. 22.30h für den 2ten Auftritt. Spontan 
vertrieben sich ein paar talentierte Musik-
er der Schotten-Clique die Zeit des Wartens 
mit einer „Jam-Saison“, die einen sehr hohen 
Unterhaltungswert hatte. Auf Kommando 
des Majors und der Ansage unserer Pipeline, 
liefen wir gekonnt ins Festzelt ein und stell-
ten uns auf die mit SBB-Paletten erstellten 
Bühne auf. Afrika, Helele oder Whisky in the 
jar war nur ein Teil von unserem 2ten Auftritt. 

Das Publikum war begeistert, so dass rasch 
eine Zugabe gefordert wurde. 

Das 2te Konzert war ebenfalls Geschichte 
und die Müdigkeit der meisten war vielen 

von uns anzusehen. Kurz darauf trafen wir 
uns wieder beim Car und traten die Heimre-
ise an. Trotz Müdigkeit blieb die Stimmung 
auf einem Hoch und wir sangen die Lieder, 
die aus der Musikbox erklangen, mehr recht 
als schlecht mit. Pünktlich auf 02.00h (Zeit der 
Redaktion bekannt) waren wir in Basel zu-
rück. 

Vielen Dank für den schönen Tag und an 
die Organisation. Ein gelungener Ausflug 
nahm ein Ende und die meisten freuten sich 
aufs Bett.
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Restaurant Landhus

Teresita & Robert  
Hersche-Padin

Ausserdorfstrasse 4 
CH-5272 Gansingen

Telefon: +41 (0)62 875 11 75
info@landhus-gansingen.ch 
landhus-gansingen.ch

LÄNDLICH / KÖSTLICH
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Der Neustart an der Soiree 2023 
ist gelungen, aber es gibt immer was 
zu verbessern.

Corona hat einiges verändert. Auch bei 
der Schotte Clique und erst recht im Soiree 
OK gab es grosse Veränderungen. Unser 
langjähriger Soiree OK Chef Benno Demund 
hatte sich entschlossen das Zepter weiter-
zureichen und an Rene Stebler zu übergeben. 
An dieser Stelle dürfen wir Benno noch für die 
vielen Jahre danken, in denen er eine geniale 
Soiree nach der anderen auf die Beine stellen 
konnte. Oft fragten sich unsere Aktiven und 
auch unsere Gäste, was ist denn das für eine 
eingeladene Gugge ist. Die kenne Ich ja gar 
nicht. Immer wieder schaffte es Benno mit 
seinen Guggenkenntnissen uns Schotten und 
unsere Gäste zu überraschen, denn immer 
wieder spielten scheinbar unbekannte Gug-
gen in Basel richtig gross auf und machten 
sich damit auch bei uns in der Region einen 
richtig guten Namen.

Ein Ende ist aber auch immer ein Neuan-
fang. So stellte sich das Soiree OK neu auf 
und erarbeitete auch gleich ein modifiziertes 
Konzept für die Soiree 2023. Alles begann mit 

einem Sternmarsch der eingeladenen Gug-
gen zum Volkshaus, welcher Basel auf den 
Kopf stellte und tausende an die Strasse zog. 

Es ging weiter mit einer Luzbar, die Neu 
von unserer «Jungen Garde» bewirtet wird. 
Damit können sich unsere Schüler und Az-
ubis einen schönen Batzen an Ihren Jahrbe-
itrag hinzuverdienen. Neu konnten wir auch 
das Volkshaus davon überzeugen, dass im 
Rahmen der Soiree auch Schnitzelbängg 
und Kleinfomationen in der Brasserie auftre-
ten können. Somit war es uns möglich, das 
fasnächtliche Herz noch breiter erwärmen zu 
können. Es gab viel Lob für das neue Konzept, 
aber nicht immer kann von Anfang an gleich 
an alles Gedacht werden. Corona hat auch in 
der Gastronomie seine Spuren hinterlassen. 
Fachpersonal war schwer in den benötigten 
Anzahl zu bekommen, da sich erst 2 Wochen 
vor der Soiree entschied, dass wir tatsächlich 
unsere Soiree durchführen können. So kam es 
leider vor, dass das eine oder andere Bier et-
was später den Weg zur durstigen Kehle fand. 

Das Essenangebot in der Brasserie war 
lecker und toll, aber leider nicht auf uns 
Fasnächtler ausgelegt. Wir sind oft genüg-
sam und brauchen nur etwas Kleines, um 



glücklich zu sein und die nächste Gugge an-
hören zu können. Das Volkshaus ist hier aber 
eher für die gehobene Küche bekannt und der 
Spagat von gehobener Küche zur Fasnacht ist 
uns 2023 leider nicht wirklich gelungen.

Dank einer jahrelangen guten Zusamme-
narbeit mit dem Volkshaus konnten wir das 
Essenangebot überarbeiten und mehr kleine 
Gerichte auf die Karte der Brasserie mit an-
gepassten Preisen bringen. Das Programm 
in der Brasserie an der Soiree 2024 mit der 
Kleinformation Inflagranti sowie den Schnit-
zelbängg Rollaator Rösli, S’Echo vom Säntis, 
Böschtler und S’Damerüschli wird garantiert 
für eine gute Stimmung sorgen und das Es-
sen noch besser schmecken lassen, als dass 
es eh schon schmeckt.

In diesem Zuge konnten wir auch die Pre-
ise an der Bar etwas nach unten korrigieren, 
sodass unter anderem statt zwei Longdrinks 
gleich drei Longdrinks möglich sein werden.

Unsere Jungen sind nach dem Erfolg der 
Bar im letzten Jahr ebenfalls hochmotiviert 
und freuen sich auf euren erneuten Besuch.

Im grossen Saal bleibt eigentlich alles 
beim gleichen. Erneut haben wir mit den Räp-
plischpalter, den Fränkeschränzer aus Buben-
dorf, den Stockberg-Schränzer aus Siebnen 
sowie den Böögge Brätscher aus Welschen-
rohr gleich 4 Top Gastguggen eingeladen, 
welche vielleicht noch nicht jeder kennt, 

aber nach der Soiree sicherlich in guter Er-
innerung bleiben wird. Wir Schotten werden 
dabei erneut den Abend um 18Uhr eröffnen.

Ach ja, wir haben uns noch entschlossen, 
dass der Sternmarsch der Guggen so nicht 
mehr stattfinden wird. Viele haben es bedau-
ert, dass Sie nur eine Gugge sehen konnten, 
oder Sie haben gleich am Claraplatz auf alle 
Guggen gewartet. Aus diesem Grund wird 
an der Soiree 2024 aus dem Sternmarsch ein 
Defilee der geladenen Guggen werden, bei 
dem auch die Schotte Clique mitlaufen wird. 
Der Start wird hierbei auf dem Münsterplatz 
sein, durch die Freie Strasse über die Mittlere 
Brücke bis zum Claraplatz verlaufen und 
dann direkt ins Volkshaus führen.

Die Guggen freuen sich jetzt bereits auf 
die Möglichkeit durch Basel marschieren zu 
dürfen und das so kurz vor den «drey scheen-
schte Dääg».

Seid mit dabei, wenn wir 2024 wieder un-
sere Pforten zur Soiree im Volkshaus Basel öff-
nen werden und unser angepasstes Konzept 
präsentieren dürfen.
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Unter dem Kilt, könnte es Warm werden
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Für das Chili

1,3 kg Tri-Tip vom Rind
3 getrocknete Pasilla Chilis
3 getrocknete Guajillo Chilis
100 g Tomatensauce
1,2 l Rinderfond
2 Dosen geschälte Tomaten
3 EL Pflanzenöl
2 rote Zwiebeln
5 Knoblauchzehen
2 Dosen schwarze Bohnen
1 Dose weiße BohneN
1 Zimtstange
2 EL Oregano
1 TL Kreuzkümmel
Chili Sauce nach Belieben
Salz, Pfeffer

Für das Topping

150 g Crème fraîche
60 ml Buttermilch
1 Knoblauchzehe
1 Bund Koriander
Salz, Pfeffer

Zubereitung in 10 Schritten

1 - Für das Chili: Gusstopf auf dem Seitenkochfeld erhitzen, Pasil-
la und Guajillo Chilis darin von allen Seiten anrösten. Chilis her-
ausnehmen, Stiel und Kerne entfernen.

2 - Angeröstete Chilis in eine Schüssel legen und mit kochendem-
Wasser übergießen, sodass sie bedeckt sind. Ca. 15 Minuten ein-
weichen lassen, danach abgießen.

3 - Eingeweichte Chilis zusammen mit Adobo, geschälten Tomat-
en, Fond, Oregano und Kreuzkümmel in einen Mixer geben und 2 
Minuten auf höchster Stufe zu einem glatten Sud mixen.

4 - Fleisch gründlich trockentupfen und in ca. 1 cm große Stücke 
schneiden. 2/3 des Öls im Gusstopf auf direkter hoher Hitze er-
hitzen. Fleischwürfel portionsweise nach und nach scharf an-
braten. Dabei immer nur so viel Fleisch hineingeben, dass alle 
Stücke Kontakt zum Bratboden haben, danach herausnehmen.

5 - Zwiebeln und Knoblauch schälen, Zwiebeln fein würfeln, Knob-
lauch fein hacken. Restliches Öl erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch 
darin anschwitzen.

6 - Fleisch, Chili-Sud aus dem Mixer und Zimtstange dazugeben. 
Alles mit Salz würzen, mit dem Deckel verschließen und in der 
indirekten Hitze auf dem Grill bei 210 °C bei geschlossenem Grill-
deckel köcheln lassen. Dabei hin und wieder umrühren.

7 - Nach 2 Stunden den Guss-Deckel abnehmen und 1-1,5 Stunden 
weiter köcheln lassen.

8 - Alle Bohnen abgießen, Sud dabei auffangen und beiseites-
tellen. Bohnen 15 Minuten vor Ende der Kochzeit dazugeben und 
unterrühren. Nach Belieben mit Chili Sauce, Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Sollte das Chili nach Ende der Kochzeit noch zu flüssig 
sein, mit etwas aufgefangenem Bohnensud andicken.

9 - Für das Topping: Knoblauch schälen und reiben, mit Crème 
fraîche und Buttermilch verrühren. Koriander waschen, trock-
enschütteln, hacken und unterrühren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

10 - Fertiges Chili portionsweise mit Toppings servieren.
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Alle Termine und Informationen ab sofort unter

   https://www.schotteclique.ch/

   https://www.facebook.com/schotteclique

   https://www.instagram.com/schotte_clique_1947_basel/

   https://www.youtube.com/@schotteclique-1947


